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Forschendes Lernen mit Elementen informatischer 
Bildung für Lehramtsstudierende aller Fächer: Ziel-
perspektiven für Alle!

Gia Minh Vo − Nicole Ude − Nils Pancratz

Der Beitrag beschreibt eine forschungsorientierte Lehrveranstaltung zur informatischen Bildung an der Universität Hildesheim, 
die sich an Master-Lehramtsstudierende aller Fächerkombinationen richtet. Anknüpfend an die im informatikdidaktischen 
Diskurs etablierten Informatikkompetenzen für alle Lehrkräfte wird anhand exemplarischer Schul- und Forschungsprojekte 
der Lehramtsstudierenden veranschaulicht, welche „Zielperspektiven“ für eine erfolgreiche Umsetzung Forschenden Lernens 
mit informatischen Elementen erforderlich sind.



Pollen oder Grashüpfer? Digitale  
Bestimmung von Wildbienen und Wespen 
in Nisthilfen für mehr Artenvielfalt im  
Biologieunterricht

Yelva Larsen − Maurice Kalweit − Felix Fornoff − Denis Messig

Vor dem Hintergrund des aktuellen Rückgangs an Biodiversität ist es umso wichtiger Artenkenntnis im schulischen Kontext zu 
thematisieren. Der Artikel stellt die Entwicklung und Benutzung eines digitalen Bestimmungsschlüssels zu Wildbienen- und 
Wespenarten in Nisthilfen vor. Damit sind Lehrkräfte in der Lage nicht nur Artenwissen und Gestaltungskompetenzen bei 
Lernenden zu fördern, sondern auch mit ihren Schüler/inne/n an einem deutschlandweiten Biomonitoring zu dieser Insekten- 
gruppe mitzuwirken.
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Concept-Comic „EvoChange“ – 
ein digitales Lernangebot für einen schülerorientierten Unterricht 
zum Thema Humanevolution

Tom Jungbluth − Nadine Tramowsky − Denis Messig

In diesem Beitrag wird die Entwicklung und Konzeption des Concept-Comics „EvoChange“ vorgestellt. In Form eines comic
basierten MuxBooks werden individuelle Schülervorstellungen zur Humanevolution identifiziert und mithilfe adaptiver  
Lernhilfen in den Lernprozess integriert. Ziel ist es, durch die Entwicklung adaptiver Szenarien, die den Einsatz von  
Konzeptwechselstrategien ermöglichen, auf unterschiedliche Vorstellungen adäquat reagieren zu können.
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Messen und Experimentieren
Ein Beitrag zum MINT-Einsatz (Nutzung digitaler Medien) im Biologieunterricht

Rainer Röpke

Es werden Experimente zur Messwerterfassung in Biologie beschrieben, deren Ergebnisse mit Computern grafisch leicht 
sichtbar gemacht werden können. Bei MINT-Experimenten zum Messen und Experimentieren kommen kleine Module zum 
Einsatz. Die Versuche vermitteln Schüler/inne/n den Zugang zum Experimentieren und die Versuche leisten einen Beitrag 
dazu, das Gesundheitsbewusstsein zu stärken, Herz- und Kreislauferkrankungen vorzubeugen und Zivilisationskrankheiten 
zu vermeiden, die eine häufige Todesursache darstellen können.
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Warten auf den ersten Treffer –  
Gewinnwahrscheinlichkeiten im Vergleich

Wolfgang Göbels

Die in diesem Beitrag erörterten Problemstellungen aus der Spieltheorie beziehen sich auf ein Glücksspiel mit zwei Personen, 
von denen jeder auf den ersten Treffer wartet, der das Spiel beenden soll. Mit Methoden der Analysis wird unter anderem 
untersucht, wie die Gewinnchancen der beiden Spieler/innen verteilt sind, ob Spielregeln konstruierbar sind, die die/den 
beginnende/n Spieler/in benachteiligen, und unter welchen Bedingungen − wenn überhaupt − beide Spieler/innen dieselben 
Gewinnchancen besitzen. Solche und ähnliche Kernprobleme werden anhand von modellhaften Glücksspielsituationen  
erörtert, bei denen jeweils Spieler/in A beginnen soll.
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„Wer hat denn nun gewonnen?“ 
Enaktive Erarbeitung eines Verfahrens zur Abstandsmessung vom Punkt 
zur Geraden

Mario Schmiedebach − Manuel Holtmann − Claas Wegner

Abstandprobleme begegnen Schüler/inne/n sowohl im Geometrieunterricht der Sekundarstufe I als auch in der Vektorrech-
nung der Sekundarstufe II. Wichtige Grundvorstellungen zur Abstandsdefinition werden jedoch bereits durch den Geometrie­
unterricht der Klasse 5 gelegt. In diesem Unterrichtsbeitrag erarbeiten die Schüler/innen ein Verfahren zur Abstandsmessung 
von einem Punkt zu einer Geraden enaktiv, um dadurch das Begriffslernen zu fördern. 
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Folgerungen aus dem Satz des Pythagoras

Hans-Jürgen Hoffmann

Jedes ebene rechtwinklige Dreieck wird durch seine Höhe über der Hypotenuse in zwei Dreiecke geteilt, die dem ursprüng-
lichen Dreieck ähnlich sind. Hieraus kann der Satz des Pythagoras abgeleitet werden. Auf Grund der Ähnlichkeit der drei Drei-
ecke lassen sich zwei Sätze über Summen ebener Flächen und Quadraten ebener Strecken / Kurvenlängen ableiten, wenn 
sie mit den Flächen beziehungsweise den Quadraten der Längen einander entsprechender Seiten der drei Dreiecke gleiche 
Verhältnisse bilden („skalieren“). 
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Interventionen zur Verbesserung der  
Raumluftqualität
Authentische Problemlösungen im MINT-Unterricht

Elena krois − sebastian goreth

MINT-Fragestellungen werden häufig isoliert innerhalb einzelner Fachdisziplinen behandelt, ohne fächerübergreifende 
Bezüge herzustellen. Um jedoch authentische Problemlösungen anzuregen und Schüler/innen für komplexe Zusammen-
hänge zu sensibilisieren, kann ein Thema wie „Luft“ als verbindendes Element genutzt werden, das unterschiedliche Fächer 
integriert.
Dieser Beitrag beleuchtet konkrete Ansätze zur Verbesserung der Raumluftqualität in Klassenräumen und bietet eine 
thematische Grundlage, um physikalische, technische und gesundheitsbezogene Fragestellungen miteinander zu verknüpfen.  
Es werden Ergebnisse aus dem Projekt DIGIdat vorgestellt, die verschiedene Interventionen, wie bspw. den Einsatz von  
Lüftungsampeln, analysieren und bewerten. Alle im Projekt entwickelten Materialien stehen frei zur Verfügung und fördern 
einen innovativen MINT-Ansatz, der authentische, praxisnahe Lösungen in den Fokus rücken soll.
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Lernende werten Versuchsdaten aus 
Was macht diesen Teil des Experimentierens so schwierig?

Steffen Brockmüller − Mathias Ropohl

Das Auswerten von quantitativen Daten ist ein wichtiger Bestandteil des naturwissenschaftlichen Experimentierens. Dieser 
Beitrag stellt einen theoriebasierten, in Teilprozesse strukturierten Ansatz für das Auswerten von Versuchsdaten vor. Auf 
dem Ansatz basierende Lerngelegenheiten werden beschrieben. Welche Schwierigkeiten begegnen den Lernenden beim 
Auswerten von Versuchsdaten? Antworten auf diese Frage werden abschließend präsentiert. Dazu wurden Gespräche von 
Lerngruppen beim Bearbeiten der Lerngelegenheiten analysiert.
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Stromlinien, Auftrieb und Luftwiderstand
Experimente mit einem Windkanal aus dem 3D-Drucker

Mohamad Karaki − Alexander Pusch

In diesem Artikel wird ein modularer und kostengünstiger Windkanal vorgestellt, der mithilfe eines 3D-Druckers gefertigt 
werden kann. Er dient zur Veranschaulichung grundlegender Konzepte der Strömungslehre und ermöglicht Experimente zur 
Erzeugung und Untersuchung von Stromlinien sowie zur Messung von Auftriebs- und Luftwiderstandskräften.
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Plädoyer für ein Elektronenkollektiv- 
basiertes Rucksackmodell im Physikunterricht 
der Sekundarstufe I

Stefan Schmatz

Das Rucksackmodell für Stromkreise kann aus allgemeinbildender und praktischer Sicht Minimallernziele erfüllen. Eine 
anspruchsvollere, fächerübergreifend motivierte, dem Elektronengasmodell lose verwandte Version fördert den systemischen 
Blick auf Stromkreise. Gegenargumente und mangelnde Anschlussfähigkeit werden diskutiert. Widersprüche zur Elektro
dynamik sind später korrigierbar, wenn auch mathematische Lösungen fundamentaler Gleichungen den Energietransport im 
Draht nicht ausschließen.

S. I + II

S.
 I S. II

PHYSIK



Hilfekarte oder „Verratekarte“
Gedanken zum Umgang mit gestuften Lernhilfen

Bernhard Sieve

Gestufte Lernhilfen oder Hilfekarten sind klassische und mittlerweile vielfach genutzte Werkzeuge, um Lernende bei der 
Bearbeitung kompetenzorientierter Lernaufgaben zu unterstützen. Doch ihre Konzeption und auch ihre Handhabung im 
Unterricht will wohlüberlegt sein und darf das Feedback der individuell unterstützenden Lehrkraft nicht ersetzen. Der Bei-
trag möchte für einen reflektierten Einsatz dieser Unterstützungssysteme werben und diskutiert Vorteile und Limitationen.
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Auf dem didaktischen Prüfstand:

Die Reaktionsenthalpie – Einheit kJ oder kJ · mol–1?
Teil 1: Problemanalyse und Vorgaben aus Wissenschaft und Didaktik

Matthias Kremer − Carsten Tittel − Felix Zeidler

Nachdem in den Inhaltsbereich „Chemische Reaktion“ der KMK-Bildungsstandards (KMK, 2020) die Stichworte „1. Hauptsatz 
der Thermodynamik“, „Enthalpie“ und „Satz von Hess“ aufgenommen wurden, spielen Aspekte der Energetik und Berechnungen 
mit den zugehörigen Größen auch in den zentral gestellten Abituraufgaben deutscher Gymnasien eine größere Rolle. Deshalb 
ist eine in didaktischen Kreisen seit langem kontrovers diskutierte Frage aktueller denn je: 
Hat die Reaktionsenthalpie ΔrH die Einheit kJ oder die Einheit kJ · mol-1? 
Heutige Schulbücher weisen in den entsprechenden Kapiteln eine erstaunliche Vielfalt auf. Eine Zusammenstellung dazu 
wird in diesem ersten Teil ergänzt durch Vorgaben aus Didaktik und Wissenschaft, die bei einem für die Schule geeigneten 
Vorschlag zum Umgang mit den energetischen Größen zu berücksichtigen sind.
Diese Überlegungen münden in einem späteren zweiten Teil in eine Empfehlung, die die fachliche Korrektheit ebenso im 
Blick hat wie die didaktische Logik, ergänzt durch einige typische Aufgaben mit Lösungsvorschlägen in der Online-Beilage.
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